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Kommentierte Fassung

Holz ist einer der ältesten Baustoffe, die uns die Natur bietet, und außerdem einer der  
wenigen reproduzierbaren Rohstoffe, die zu seiner Erzeugung – im Gegensatz zu fast 
allen anderen wichtigen Rohstoffen – keine mechanische oder elektrische Energie 
benötigen, und die Umwelt nicht verschmutzen. Der organische Baustoff Holz entsteht 
aus der Photosynthese und bis zu seiner baulichen Verwendung speichert er C02 und 
produziert Sauerstoff. Ein unschätzbarer Vorteil aus ökologischer Sicht.

Das Bauen mit Holz gründet sich auf eine über Jahrhunderte reichende Erfahrung im 
Umgang mit dem Baustoff Holz und seit der Verwissenschaftlichung der Bautechnik 
auch auf neue Erkenntnisse zur baulichen Verwendung. In den vergangenen  
Jahrzehnten hat sich der Holzbau zu einer leistungs- und konkurrenzfähigen  
Bauweise entwickelt. Holz wird heute in vielfältiger Weise beim Bauen von ein- und 
mehrgeschossigen Gebäuden, weitgespannten Hallenkonstruktionen, Brücken und  
Türmen verwendet. Die Regeln für die Bemessung und Konstruktion von Holzbauten 
enthält die DIN EN 1995-1-1:2010 mit dem dazugehörigen Nationalen Anhang, die die 
nationale Norm für die Bemessung im Holzbau DIN 1052 am 1.7.2012 abgelöst hat.

Da die alte DIN 1052:2008-12 sehr viel mehr Regelungen zum Holzbau enthielt als 
die jetzige Fassung der DIN EN 1995-1-1:2010-12, wurden diese in den Nationalen 
Anhang als NCI-Regeln (Non-conflicting information) integriert.

Die nun vorliegende Darstellung der DIN EN 1995-1-1:2010-12 und der  
DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08 (Nationaler Anhang) soll die Einarbeitung in die 
Grundlagen der Bemessung und Konstruktion von Holzbauteilen erleichtern,  
wozu auch eine Vielzahl von kurzen Kommentierungen eingefügt wurde.
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Die DIN EN 1995-1-1:2010-12 enthält europäisch vereinheitlichte Regeln für die Bemessung und Konstruktion im 
Holzbau.  

Wie alle Eurocodes enthält auch DIN EN 1995-1-1:2010-12 Regeln für die Ermittlung der Tragsicherheit, Ge-
brauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit von Tragwerken. Bei den Regeln unterscheidet man nach Prinzipien, die 
hinsichtlich ihrer Begrifflichkeit, Festlegung, der Anforderungen und Rechenmodelle grundsätzlich gelten, und 
Anwendungsregeln, die als allgemein anerkannte Regeln den Prinzipien folgend deren Anforderungen erfüllen. 
Abweichungen von den Anwendungsregeln sind zulässig, wenn vom Tragwerksplaner nachgewiesen wird, dass sie 
mit den Prinzipien übereinstimmen und im Hinblick auf die Bemessungsergebnisse bei der Tragsicherheit, 
Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit gleichwertig sind.  

Die Prinzipien sind deutlich mit dem Buchstaben P gekennzeichnet. Von ihnen darf nicht abgewichen werden.  

Jeder Eurocode enthält datierte und undatierte Verweise auf andere Normen. Bei datierten Verweisen ist zu 
beachten, dass spätere Änderungen nur diese Ausgabe der Norm betreffen. Bei undatierten Verweisungen hat der 
Tragwerksplaner immer die letzte Ausgabe der im Verweis genannten Norm seinen Planungen zugrunde zu legen. 

An bestimmten Stellen regelt der EC5 die Zulässigkeit für Nationale Festlegungen. Diese sind im Nationalen 
Anhang für Deutschland als sogenannte NDP-Regeln (Nationally Determined Parameter) enthalten.  

Die DIN 1052:2008-12 enthielt sehr viel mehr Regelungen zum Holzbau, als in der jetzigen Fassung der 
DIN EN 1995-1-1:2010-12 enthalten sind. Um das Niveau der DIN 1052:2008-12 für die deutsche Holzbaupraxis  zu 
erhalten, wurden die nicht in der DIN EN 1995-1-1:2010-12 enthaltenen Regelungen in den Nationalen Anhang als 
NCI-Regeln (Non-conflicting information) integriert. 

Gegenwärtig sind wichtige Begleitnormen noch nicht bauaufsichtlich eingeführt. Hier sind die Kommentare der 
jeweils aktuellen Musterliste der Technischen Baubestimmungen und eventuell weitere Informationen der Bau-
aufsicht zu beachten. An passender Stelle wird durch kurze Kommentare der aktuelle Stand vermerkt.  

Die vorliegende Fassung der DIN EN 1995-1-1:2010-12 und der DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08 (Nationaler Anhang) 
soll die Einarbeitung in die Grundlagen der Bemessung und Konstruktion von Holzbauteilen erleichtern, wozu auch 
kurze Kommentierungen beitragen sollen.  

Hinweise, Anregungen und Vorschläge zur Verbesserung des Inhalts nehmen die Autoren dankbar entgegen. 

 

Die Autoren Dresden, Berlin im Dezember 2015 
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1
d,0c,zc,

d,0c,
2

dm,crit

dm, 










fkfk


 

(6.35) 

Dabei ist 

m,d der Bemessungswert der Biegebean-
spruchung; 

c,0,d der Bemessungswert der Druckbean-
spruchung; 

fc,0,d der Bemessungswert der Druckfestigkeit 
parallel zur Faser; 

kc,z  nach Gleichung (6.26). 

 

NCI Zu 6.3.3 „Biegedrillknicken von Biege-
stäben“ 

 

(NA.7) Bei zweiachsiger Biegung und Querschnitts-
verhältnissen h/b  4 darf der Nachweis wie folgt 
geführt werden:  

2
m,y,dc,0,d m,z,d

c,y c,0,d crit m,y,d m,z,d
1

k f k f f
  

       
 (NA.60) 

und 

2
m,y,dc,0,d m,z,d

c,z c,0,d crit m,y,d m,z,d
1

k f k f f
  

      
 (NA.61) 

Dabei ist 

kc,y Knickbeiwert nach Gleichung (6.25) für 
Knicken um die y-Achse; 

kc,z Knickbeiwert nach Gleichung (6.26) für 
Knicken um die z-Achse; 

kcrit Kippbeiwert nach Gleichung (6.34). 
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6.4 Nachweise für Querschnitte in Bauteilen mit veränderlichem Querschnitt oder 
gekrümmter Form 

6.4.1 Allgemeines 

(1)P Die Wirkung einer Kombination von Normalkraft 
und Biegemoment ist zu berücksichtigen. 

 

(2) Die relevanten Nachweise nach 6.2 und 6.3 
sollten geführt werden. 

Bei Stäben mit linear veränderlicher Querschnittshöhe 
dürfen beim Nachweis des Biegedrillknickens (Kippen) 
die Querschnittswerte im Abstand des 0,65-Fachen der 
Stablänge vom Stabende mit dem kleineren Stabquer-
schnitt und dem Größtwert des Biegemomentes im 
Stab zugrunde gelegt werden [DIN 1052:2008, 
Abschnitt 8.4.3(4)]. 

 

Bild K.96 — Maßgebende Binderhöhe für die 
Bestimmung des Kippbeiwertes kcrit an einem 
unsymmetrischen Satteldachträger (aus [31]) 

(3) Die Spannung in einem Querschnitt infolge einer 
Normalkraft darf berechnet werden zu: 

N
N
A

   (6.36) 

Dabei ist 

N  die Normalspannung; 

N  die Normalkraft; 

A  die Querschnittsfläche. 
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6.4.2 Pultdachträger 

(1)P Der Einfluss des Faseranschnittwinkels auf die 
Spannungen am angeschnittenen Rand ist zu berück-
sichtigen. 

 

Bild K.97 — Eine Erhöhung der Spannungen am 
Zugrand, wie in DIN 1052:2008 noch gefordert, 

entfällt 

 

Legende 

(1) Querschnitt 

Bild 6.8 — Pultdachträger 

 
(2) Die Bemessungswerte der Biegespannungen 
m,,d und m,0,d (siehe Bild 6.8) dürfen wie folgt 
bestimmt werden: 

6 d
m,α,d m,0,d 2

M
b h

    (6.37) 

Am angeschnittenen Rand mit den angeschnittenen 
Holzfasern sollten die Spannungen die folgende 
Bedingung erfüllen: 

m,α,d m,α m,dk f   (6.38) 

Dabei ist 

m,α,d der Bemessungswert der Biegebean-
spruchung unter Berücksichtigung des 
Trägeranschnittes; 

fm,d der Bemessungswert der Biegefestigkeit; 
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km,α sollte wie folgt berechnet werden: 

 für Zugspannungen entlang des 
angeschnittenen Randes: 

,

m,α 2 2
m,d m,d 2

v,d t,90,d

1

1 tanα tan α
0 75

k
f f

f f


   

       
   

 (6.39) 

 

Bild K.98 — km,α für Zugbeanspruchung entlang 
des angeschnittenen Randes für Pult- und 

Satteldachträger aus Brettschichtholz GL24 h nach 
DIN EN 14080:2013, Tab. 5 

 für Druckspannungen entlang des 
angeschnittenen Randes: 

,

m,α 2 2
m,d m,d 2

v,d c,90,d

1

1 tanα tan α
1 5

k
f f

f f


   

       
   

 

(6.40)

 

Bild K.99 — km,α für Druckbeanspruchung entlang 
des angeschnittenen Randes für Pult- und 

Satteldachträger aus Brettschichtholz GL24 h nach 
DIN EN 14080:2013, Tab. 5 

 

NCI Zu 6.4.2 „Pultdachträger“   

(NA.3) Der Faseranschnittswinkel ist auf 24° zu 
begrenzen. 

Faseranschnittswinkel   24° 
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6.4.3 Satteldachträger, gekrümmte Träger und Satteldachträger mit gekrümmtem Untergurt 

(1) Dieser Abschnitt gilt nur für Brettschichtholz und 
Furnierschichtholz. 

 

(2) Die Anforderungen nach 6.4.2 gelten für die 
geraden Bereiche des Biegestabes mit angeschnitte-
nen Holzfasern. 

 

(3) Im Firstbereich (siehe Bild 6.9) sollten die 
Biegespannungen die folgende Bedingung erfüllen: 

m,d r m,dk f   (6.41) 

Dabei ist 

kr der Beiwert zur Berücksichtigung der 
Spannungen infolge des Biegens der 
Lamellen während der Herstellung. 

ANMERKUNG In gekrümmten Trägern und Sattel-
dachträgern mit gekrümmtem Untergurt entspricht der 
Firstbereich dem gekrümmten Bereich der Träger. 

 

Bild K.100 — Längsspannungen im Firstbereich 
nach Versuchen (aus [20]) 
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(4) Die Biegespannung im Firstquerschnitt ist in der 
Regel zu berechnen zu: 

6 ap,d
m,d 2

ap

M
k

b h
    (6.42) 

 

Dabei ist

 

 

2 3
ap ap ap

1 2 3 4
h h h

k k k k k
r r r

     
        

     
  (6.43) 

mit 

, , 2
1 ap ap1 1 4 tan 5 4 tank      (6.44) 

,2 ap0 35 8 tank    (6.45) 

, , , 2
3 ap ap0 6 8 3 tan 7 8 tank      (6.46) 

2
4 ap6 tank   (6.47) 

r  rin  0,5 hap (6.48) 

Map,d der Bemessungsmoment im Firstquer-
schnitt; 

hap  die Höhe des Biegestabes im First, siehe 
Bild 6.9; 

b die Trägerbreite; 

rin  der Innenradius siehe Bild 6.9; 

ap der Anschnittswinkel im Firstbereich, siehe 
Bild 6.9. 

(5) Für Satteldachträger mit geradem Untergurt ist 
kr  1,0. Für gekrümmte Träger (mit konstantem Quer-
schnitt) und für Satteldachträger mit gekrümmtem 
Untergurt sollte kr angenommen werden zu: 

, ,

in

r

in in

1 für 240

0 76 0 001 für 240

r
t

k
r r
t t

 


 

  


 (6.49) 

Dabei ist 

rin  der innere Radius, siehe Bild 6.9; 

t die Lamellendicke. 

 

Bild K.101 — Beiwert k in Abhängigkeit vom 
Verhältnis hap/r am Beispiel eines 

Satteldachträgers mit gekrümmtem Untergurt 

 

 

Bild K.102 — Beiwert kr zur Berücksichtigung der 
Spannungen infolge des Biegens der Lamellen  

von gekrümmten Brettschichtholzträgern  
nach DIN EN 1995-1-1:2010, Gl. (6.49) 
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(6) Im Firstbereich sollte der Bemessungswert der 
größten Zugspannung rechtwinklig zur Faserrichtung, 
t,90,d, die folgende Bedingung erfüllen: 

t,90,d ≤ kdis kvol  ft,90,d (6.50) 

mit 

,

,

1 0 für Vollholz
vol

für Brettschichtholz und Furnier-0 2
0 schichtholz mit allen Furnieren

in Richtung der Stabachse 

k

V
V


 

   

 

 (6.51) 
 

,

dis

1 4 für Satteldachträger mit geradem Untergurt

undkonzentrisch gekrümmte Träger mit

gekrümmtem Untergurt

1,7 für Satteldachträger mit gekrümmtem

Untergurt

k




 





 (6.52) 
Dabei ist 

kdis ein Beiwert zur Berücksichtigung der 
Spannungsverteilung im Firstbereich; 

kvol ein Volumenfaktor; 

ft,90,d ein Bemessungswert der Zugfestigkeit 
rechtwinklig zur Faserrichtung; 

V0  das Bezugsvolumen von 0,01 m3; 

V das querzugbeanspruchte Volumen im 
Firstbereich in m3 (siehe Bild 6.9) sollte 
nicht größer als 2Vb/3, mit Vb als Gesamt-
volumen des Biegestabes, angenommen 
werden. 

(7) Für eine kombinierte Beanspruchung aus 
Querzug und Schub muss in der Regel die folgende 
Bedingung erfüllt sein: 

t,90,dd

v,d dis vol t,90,d
1

f k k f


   (6.53) 

Dabei ist 

d  der Bemessungswert der  Schubbean-
spruchung; 

fv,d  der Bemessungswert der Schubfestig-
keit; 

t,90,d der Bemessungswert der Zugbean-
spruchung rechtwinklig zur Faser; 

kdis und kvol entsprechend (6).  

 

Bild K.103 — Querzugspannungen im Firstbereich 
nach Versuchen (aus [20]) 
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(8) Die größte Zugspannung rechtwinklig zur 
Faserrichtung infolge der Momentenbeanspruchung ist 
in der Regel wie folgt zu berechnen: 

ap,d
t,90,d p 2

ap

6M
k

b h
   (6.54) 

oder alternativ zu (6.54) 

,ap,d d
t,90,d p 2

ap

6
0 6

M pk
bb h

    (6.55) 

Dabei ist 

pd die gleichmäßig verteilte Auflast im First-
bereich; 

b die Trägerbreite; 

Map,d der Bemessungswert des Biegemomentes 
im First, das zu Querzugspannungen führt; 

In Deutschland gilt Gl. (6.54) – s. NDP Zu 6.4.3(8). 

2
ap ap

p 5 6 7
h h

k k k k
r r

   
     

   
 (6.56) 

 

Bild K.104 — Beiwert kp in Abhängigkeit zum 
Verhältnis hap/r am Beispiel eines 

Satteldachträgers mit gekrümmtem Untergurt 

mit 

k5   0,2 tan ap (6.57) 

k6   0,25  1,5 tan ap + 2,6 tan2 ap (6.58) 

k7   2,1 tan ap  4 tan2 ap (6.59) 

ANMERKUNG Die empfohlene Gleichung ist (6.54). 
Informationen zu nationalen Anforderungen bezüglich 
der Gleichungen (6.54) und (6.55) können im 
Nationalen Anhang enthalten sein. 
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NDP Zu 6.4.3(8) Satteldachträger, gekrümmte 
Träger und Satteldachträger mit gekrümm-
tem Untergurt 

Es gilt Gleichung (6.54). 

 

 

Legende 

(1) Firstbereich  

ANMERKUNG In gekrümmten Trägern und Satteldachträgern mit gekrümmtem Untergurt entspricht der 
Firstbereich dem gekrümmten Bereich der Träger. 

Bild 6.9 — Satteldachträger mit geradem Untergurt (a), gekrümmter Träger (b) und Satteldachträger mit 
gekrümmtem Untergurt (c) mit Faserrichtung des Holzes in Richtung des unteren Randes des Biegestabes 
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NCI Zu 6.4.3 „Satteldachträger,  
gekrümmte Träger und Satteldachträger mit 
gekrümmtem Untergurt“ 

ANMERKUNG 1 DIN EN 1995-1-1 regelt nur Sattel-
dachträger, gekrümmte Träger und Satteldachträger 
mit gekrümmtem Untergurt, die keine Querzugver-
stärkung enthalten. Bauteile, die Verstärkungen zur 
Aufnahme zusätzlicher klimatisch bedingter Querzug-
spannungen enthalten, sind in NCI NA.6.8.5 geregelt. 
Bauteile, die Verstärkungen zur vollständigen Auf-
nahme der Querzugspannungen enthalten, sind in 
NCI NA.6.8.6 geregelt. 

ANMERKUNG 2 Im Hinblick auf zusätzliche klima-
bedingte Querzugspannungen werden für gekrümmte 
Biegeträger und Satteldachträger mit gekrümmtem 
Untergurt immer Verstärkungen nach NCI NA.6.8.5 
empfohlen. Für Satteldachträger mit geradem Unter-
gurt werden ab einem Ausnutzungsgrad η 0,8 im 
Nachweis der Querzugspannungen nach Gleichungen 
(6.50) und (6.53) Verstärkungen nach NCI NA.6.8.5 
empfohlen. 

 

ANMERKUNG 3 Hinweise zu Trägern mit soge-
nannter „hochgesetzter Trockenfuge“ bzw. bei Trägern 
mit unterschiedlicher Neigung des Ober- und Unter-
gurtes können [NA.2] entnommen werden. 

Siehe Technische Mitteilung 06-011 der Bundesver-
einigung der Prüfingenieure für Bautechnik e. V., Berlin 
(www.bvpi.de). 
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6.5 Ausgeklinkte Bauteile 

6.5.1 Allgemeines 

(1)P Der Einfluss der Spannungskonzentration in der 
Ausklinkung ist beim Tragfähigkeitsnachweis zu be-
rücksichtigen. 

(2) Der Einfluss der Spannungskonzentration darf in 
folgenden Fällen vernachlässigt werden: 

 Zug oder Druck in Faserrichtung; 

 Biegung mit Zugspannungen in der Ausklinkung, 
wenn der Faseranschnitt nicht steiler ist als 
1 : i  1 : 10, d. h., i  10, siehe Bild 6.10a; 

 Biegung mit Druckspannungen in der Ausklinkung, 
siehe Bild 6.10b. 

In der Ausklinkungsecke treten hohe Querzug- und 
Schubspannungen auf, die zur Rissbildung führen und 
die Tragfähigkeit an dieser Stelle sehr stark herab-
setzen. Der Bruch ist spröde. Er tritt plötzlich und ohne 
Vorankündigung ein. 

 

Bild K.105 — Untersuchungen zur Spannungs-
verteilung (Schub-, Querzug- und Längsspan-

nungen) an ausgeklinkten Brettschichtholzträgern 
unter der Annahme eines vollelastischen, 
anisotropen Werkstoffverhaltens (s. [20]) 
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a)                                   b) 

Legende 

a) mit Zugspannungen in der Ausklinkung 
b) mit Druckspannungen in der Ausklinkung 

Bild 6.10 — Biegung in einer Ausklinkung 

NCI Zu 6.5.1 „Allgemeines“  

(NA.3) Unverstärkte Ausklinkungen dürfen nur in den 
Nutzungsklassen 1 und 2 verwendet werden. 
Ausklinkungen in Nutzungsklasse 3 sind nach 
NCI NA.6.8.3 zu verstärken. 

 

 

6.5.2 Biegestäbe mit Ausklinkungen am Auflager 

(1) Für Biegestäbe mit Rechteckquerschnitt und einer 
im Wesentlichen parallel zur Längsachse verlau-
fenden Faserrichtung sind in der Regel die Schub-
spannungen am ausgeklinkten Auflager mit einer 
wirksamen (reduzierten) Höhe hef zu berechnen (siehe 
Bild 6.11). 

(2) Es sollte nachgewiesen werden, dass 

„... Die geringe Querzugfestigkeit auch des Brett-
schichtholzes, die durch Schwindspannungen oder 
Trockenrisse meist gerade an angeschnittenen 
Hirnenden herabgesetzt wird, lässt es aber ratsam 
erscheinen, diese Konstruktionsform zu vermeiden 
oder von vornherein wirksame Verstärkungsmaß-
nahmen vorzusehen …“, Empfehlung von Möhler in 
[20]. 

, d

ef
d v v,d

ef

1 5 k
h
V

b
f    (6.60) 

bef  ist in Gleichung (6.13a) definiert. 

Dabei ist 

kv ein Abminderungsbeiwert, wie folgt definiert: 

 für auf der Gegenseite des Auflagers 
ausgeklinkte Biegestäbe (siehe Bild 6.11b): 

kv  1,0 (6.61) 

 für an der Auflagerseite ausgeklinkte 
Biegestäbe (siehe Bild 6.11a): 

,,

( ) ,

1

1 511
1nminv

1 21 0 8

ik
k h

xh
h

  





        
      
 

 (6.62) 

Bild K.106 — Beiwert kv nach Gl. (6.62) für 
verschiedene Holzbaustoffe in Abhängigkeit von  

kv-Wert für rechtwinklig oder schräg ausgeklinkte 
Auflager. Schon bei geringem Ausklinkungsverhältnis, 
z. B.   0,8, sinkt kv auf niedrige Werte: kv  0,45 (für 
Brettschichtholz – rechtwinklige Ausklinkung), kv  0,7 
(Brettschichtholz – schräge Ausklinkung). 
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Dabei ist 

i die Neigung der Ausklinkung (siehe Bild 
6.11a); 

h die Höhe des Biegestabes in mm; 

x der Abstand der Wirkungslinie der Auflager-
kraft und Ausklinkungsecke in mm; 

efh
h

 
 

,

,

4 5 für Furnierschichtholz

5 für Vollholzn
6 5 für Brettschichtholz

k

 



 

 

 
a)  b) 

Bild 6.11 — Endausklinkungen von Biegestäben 

NCI Zu 6.5.2 „Biegestäbe mit Ausklinkungen 
am Auflager“ 

 

(NA.3) Für Träger mit Ausklinkungen auf der Gegen-
seite des Auflagers (siehe Bild 6.11) ist kv = 1. Falls 
x < hef  ist, darf kv wie folgt bestimmt werden: 

 ef1v
ef ef

h h xhk
h h h

   
          

 (NA.62) 

Dabei ist 

x der Abstand zwischen Kraftwirkungslinie der 
Auflagerkraft und Ausklinkungsecke in mm. 

Im Fall nach Bild 6.11 b) erhöht sich die Schubfestig-
keit vom Holz bei gleichzeitiger Wirkung einer Quer-
druckkraft. Für x < hef wird kv > 1,0.  
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